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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 17. der Königlichen Regierung. 
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Marienwerder, den 29. April 1863. 
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Sicherheits» Polizei. 


1) Der Tagelöhner Michael Lewandowski ift in der Nacht vom 12. auf den 13. d. M. von bier 
heimlich entwichen, unter Mitnahme folgender ihm nicht gehöriger Sachen: 1. eines wollenen Shawls, 
2. zwei Unterjacken von Parchent, 3. zwei Paar Sommerhoſen, 4. eines blauen alten Tuchrockes, 5. ei⸗ 
nes Frauenkleides und 6. einer rothkarrirten Frauenſchürze. — Alle Civil» und Militairbehörden wer⸗ 
den ergebenſt erſucht, auf den Lewandowski zu vigiltren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das 
hieſige Königl. Kreisgericht abzuliefern. Vor dem Ankauf der geſtohlenen Sachen wird gewarnt. 

Culm, den 17. April 1863. Der Staats ⸗ Anwalt. 

Sign. Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, 
Naſe und Mund klein, Bart ſchwarz, Zähne gut, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur mittel, Füße geſund, beſondere Kennzeichen: pockennarbig und ſtarker Schorf auf der Naſe. — 
Heimath: Königreich Polen. — Bekleidet war Lewandowski: 1. mit einem unbezogenen kurzen Pelz, 2. 
mit einem Paar ſchwarzgrauen Hoſen, 3. mit einer runden mit weißem Pelz beſetzten Mütze. 

2) Der Gärtner Franz Köppe aus Spechtsdorff, früher in Neu Lobitz, Schönberg, Zühls hagen, 
Roſenfelde und Golz im Dienſt, iſt dringend verdächtig, in der Nacht vom 30 zum 31. v. M. in Neu 
Lobitz einen gewaltſamen Diebſtahl ausgeführt zu habeu. Sein Aufenthalt ift nicht zu ermitteln; er ſoll 
ſich ſchon ſeit längerer Zeit arbeitslos umhertreiben und iſt deshalb ſeine Verhaftung beſchloſſen worden. 
Wir erſuchen ſämmtliche Militair⸗ und Civilbehörden ergebenſt, auf den ꝛc. Köppe genau vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle feſtnehmen, hierher transportiren und an unſern Gefängniß⸗Inſpektor abliefern zu laſ⸗ 
ſen. Köppe ſoll etwa 33 bis 35 Jahr alt und mittler ſtämmiger Statur, blond und von geſundem Aeu⸗ 
ßern ſein. Dramburg, den 8. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 

3) Der Steuermann Carl Friedrich Thomas von hier, 34 Jahr alt, katholiſch, iſt wegen ein⸗ 
fachen Diebſtahls und Unterſchlagung zu einer dreimonatlichen Gefängnißſtrafe durch das Erkenntniß vom 
23. Februar d. J. rechtskräftig verurtheilt, ſeinem jetzigen Aufenthaltsorte nach aber nicht zu ermitteln. 
Sämmtliche reſp. Civilbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Thomas vigiliren, ihn im Be⸗ 
treffungsfalle feſtnehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde Behufs der Vollſtreckung der oben bezeichne⸗ 
ten Strafe abliefern zu laſſen, auch uns von dem Geſchehenen Nachricht zu geben. 

Elbing, den 10. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

4) Die unverehelichte Auguſte Brück aus Freyſtadt, welche ſich bis zum 8. April d. J. im 
Dienſte des Lehrers Ahlmann zu Skarszewo befand, iſt des Diebſtahls an einem Kleide von weißem 
Organdi mit weißen und braunen Streifen und braunen Blättern, ſo wie an einem Paar wollenen dun⸗ 
kel lila Strümpfen dringend verdächtig. Die Brück, welche 19 Jahr alt und mittler Statur iſt und die 
blaue Augen und blondes Haar hat, iſt feſtzunehmen, hierher zu transportiren und an das hieſige Kreis⸗ 

gericht abzuliefern. Graudenz, den 18. April 1863 Der Staats Anwalt. 

ö Nachbenaunter Strafgefanzener Arbeitsmann Johann Kaminski alias Sarnowsti aus Oſſowo 
im Kreiſe Pr. Stargardt, wegen ſchweren Diebſtahls zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt, iſt am 10. 
d. M. von dem Außenarbeiterpoſten zu Sturjew enffprungen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft ge⸗ 
bracht werden. Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis⸗Gensd'armerie werden daher hiermit erfucht, 
auf denſelben ſtrenge Acht zu haben und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit nach Graudenz 
an die unterzeichnete Direktion gegen Erſtattung der Geleits« und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 
Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird erſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine 
beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Graudenz, den 12. April 1863. Königl. Direktion der Zwangs⸗Anſtalten. 

Sign. des Johann Kaminski alius Sarnowski. Geburts- und Aufenthaltsort Oſſowo (Kreis Pr. 

Stargardt), Größe 5 Fuß 4 Zoll, Alter 45 Jahr, Religion katholiſch, Haare blond, Stirn frei, Au⸗ 
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zenbraunen blond, Augen ſchwarz, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne unvollſtändig, Kinn 
rund, Geſichts dung oval, Gefichtefarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache polniſch und etwas deutſch, be⸗ 
ſondere Kennzeichen keine. — Betleidung: eine braune Tuchjacke, deegl. Weſte, Kniehoſen und Mütze, ein 
Paar Schuhe, ein Paar Strümpfe von grauer Wolle, ein Halstuch, ein Hemde, ein, Brodbeutel, ein 
Paar Gam iſchen, ein weißer Rock. Sämmtliche Sachen find Anſtaltsgut. Außerdem hat derſelbe eine 
Axt entwendet und mitgenommen. 

6) Der Knecht Franz Laskowski hat am 7. d. M. ſeinen Dienſt bei dem Hofbeſitzer Johann 
Gleſe in Nitzwalde verlaſſen und iſt fein jetziger Aufenthaltsort bisher nicht zu ermitteln geweſen. — 
Sämmtliche Behörden, jo wie die Gensdarmen werden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Laskowski zu 
vigiliren und im Falle der Ermittelung von ſeinem Aufenthaltsorte hierher Mittheilung zu machen. 

f Graudenz, den 17. April 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 

2) Der Knecht Auguſt Brauer aus Schwirkoczin, gegen welchen wegen eigenmächtigen Verlaſ⸗ 
ſeus des Dienſtes bei dem Einſaſſen Carl Wichert eine Strafe von 5 Rihlr. event. 3 Tagen Gefängniß 
vollſtreckt werden ſoll, hat feinen bisherigen Aufenthaltsort Schwirkoczin verlaſſen und iſt fein jetziger 
Aufenthalt bisher nicht zu ermitteln geweſen. Sämmtliche Behörden, jo wie die Gensdarmen werden 
dienſtergebenſt erſucht, auf den Auguſt Brauer zu vigiliren und im Falle der Ermittelung von feinem 
Aufenthalte hierher Mittheilung zu machen. 

N Graudenz, den 20. April 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 
89) Durch Erkenntniß der unterzeichneten Kreisgerichts⸗-Kommiſſion find: 1. der Knecht Johann 
Jankowski, früher in Lautenburg, in der Forſtſache Gorzuo pro Februar März 1862 zu 2 Tagen, 2. 
der Arbeitsmann Rudolph Pelikan, früher in Lautenburg, in der Forſtſache Gorzno pro Januar, Februar, 
März 1862 zu 3 Tagen, 3. der Knecht Lorenz Leszezynski, früher in Jelen bei Lautenburg, in der 
Forſtſache Gorzuo ra Januar 1862 zu 2 Tagen Gefängniß verurtheilt. Da die genannten Perſonen 
ihre Aufenthaltsörter verlaſſen haben, erſuchen wir ſämmtliche Civilbehörden ſowie die Gensdarmen dienſt⸗ 
ergebenſt; auf dieſelben zu vigiliren und fie im Betretungsfalle zur Strafverbüßung an die nächſte Ge 
richtsbehörde abzuliefern, welche letztere wiederum um Strafvollſtreckung und Benachrichtigung hierher er⸗ 
ſucht werden. Lautenburg, den 17. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 

8 9) Steckbriefs⸗Erneuerung. Der unterm 30. Juni 1858 hinter dem Brauergeſellen Carl 
Starowsky aus Adelsdorf, Kreis Goldberg⸗Haynau, in Nro. 28. des öffentlichen Anzeigers pro 1858 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch ernenert. 

Liegnitz, den 10. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

10) Der Guts Rendant Wiesner, früher zu Montowo, weicher wegen vorſätzlicher Mißhandlung 
angeklagt worden, und deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, hat ſeinen gedachten Wohnort 
verlaſſen und kann nicht ermittelt werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Ent ⸗ 
wichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augen⸗ 
blicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau 
Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Gericht gegen 
Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laffeı. | 

Löbau, den 7. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

11) Die unverehelichte Helene Preuß aus Ruden, welche mit dem Arbeiter Joſeph Jäger in 
wilder Ehe gelebt und ſich für die Ebefrau des Jäger ausgegeben hat, ſoll wegen Diebſtahls zur Haft 
ebracht werden. Da ihr jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, fo bitten wir, auf die ꝛc. Preuß zu vigiliren, 
fe im Betretungsfalle verhaften und an unfere Gefängniß⸗Inſpection abliefern zu laſſen. Jeder, der 
von dem Aufenthalte der Preuß Kenntuiß erlangt, wird aufgefordert, dies der nächſten Gerichts⸗ oder 
Polizeibeherde anzuzeigen. 

Marienwerder, den 17. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. der ꝛc. Preuß. Aufenthaltsort Ruben, Alter 28 Jahr, Religion katholiſch, Haare blond, 
Stirn niedrig, Augenbrauneu blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollſtändig, Kinn 
oval, Geſicht rund, Geſicht farbe geſund, Statur unterſetzt. 

12) Der in Folge Beſtrafung wegen Diebſtahls dis zum 23. Dezember v. J. unter polizeilicher 
Aufſicht ftehenre Knecht Ferdinand Bluhm hat feinen Aufenthaltsort Kurzebrack heimlich verlaffen und ſich 
dadurch der Aufſicht entzogen. Wir bitten, uns den Aufenthaltsort des Bluhm mitzutheilen, ſobald er 
bekannt wird. Marienwerber, den 15. April 1863. Der Magiſtrat. 

' 43) Der Seilergeſelle Julius Pehlke aus Dt. Eylau wird dieſſeits geſucht. Wer von dem zeiti- 
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gen Aufenthaltsorte deſſelben Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon hierher Mittheilung zu machen. 
Der ꝛc. Pehlke hat bis zum 1. März d. J. in Oſterode und Liebemühl als Lehrling gearbeitet urd iſt 
im März d. J. zu Löbau Geſelle geworden. 
Mohrungen, den 18. April 1863. Der Staatsanwalt. 

14) Dem Lohgerbergeſellen Friedrich Auguſt Rudolph, gebürtig aus Wehlau, iſt unterm 11. März 

d. J. eine Reiſeroute nach Neidenburg ertheilt worden, derſelbe jedoch dort nicht eingetroffen. 
Rieſenburg, den 17. April 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. Größe 5 Fuß 8 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne fehlerhaft, Bart: Kinnbart, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Stalur ſchlank, beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arme tättovirt: Vivat der Lobger⸗ 
ber, auf dem linken: A. Rudolph. 

15) der nachfolgend näher bezeichnete Dienſtjunge Auguſt Sezneya, welcher des Vergehens des 
Diebſtahls dringend verdächtig erſcheint, hat ſeinen bisherigen Dienſt beim Einſaſſen Michael Karbowski 
in Poln. Brzozie (dieſſeitigen Kreiſes) heimlich verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht 
werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, wird auf⸗ 
gefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe 
Bebörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben 
im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Kreisgericht gegen Erſtattung der Geleits⸗ 
und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Straeburg, den 15. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Früherer Aufenthaltsort Poln. Brzozie, Alter 20 Jahr, Religion katholiſch, Stand Knecht, 
Sprache polniſch, Größe 4 Fuß 9— 10 Zoll, Haare hellblond, Stirn halbbedeckt, Augenbraunen hellblond, 
Augen grau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart keinen, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung 
oval, Geſichtsfarbe blaß, Statur klein, Füße geſund, beſondere Kennzeichen: pockennarbig und Sommer⸗ 
ſproſſen. — Bekleidung. Eine graue Flauſch⸗Jacke, eine alte blaue Tuchweſte, alte blaue Hoſen 
mit gelben Streifen, halblange Stiefeln, eine blautuchene Mütze, ein weißes Halstuch mit rothen Blumen, 
ein weißleinenes Hemde. 

16) Die unverehelichte Antonie Bär alias Niedzwiedzka hat den Dienſt des praktiſchen Arztes 
Dr. Kaczorowski in Gollub heimlich verlaſſen und ſich eines ſchweren Diebſtahls bei demſelben dringend 
verdächtig gemacht. — Geſtohlen find: 83 Rthlr. (darunter ein Funfzig⸗Thalerſchein, ein doppelter Frie⸗ 
drichsd'or, ein polniſcher Drei⸗Rubelſchein), ferner ein ſchwarzer Tibethut mit Federn und Schleier, ein 
ſchwarzes Baroge Kleid, ein Kopfputz mit Blumen, ein Bettlaken, zwei Kopfkiſſenbezüge, ſechs Ellen 
groß karrirtes Zeug, ein Paar ſchwarze Glace⸗Handſchuhe, ein kleiner Handſpiegel und Anderes mehr. — 
Sämmtliche Polizeibehörden und Gensdarmen werden erſucht, auf die Bär und die geſtohlenen Sachen 
zu vigiliren, die erſtere im Betretungefalle zu verhaften und Nachricht hierher zu geben. 

Thorn, den 22. April 1863. Der Staats ⸗ Anwalt. 
5 Sign. der Antonie Bär alias Niedzwiedzka. Geburtsort Gollub, Religion katholiſch, Alter circa 
24 Jahr, Größe eirca 5 Fuß, Statur unterſetzt, Geſicht rund, friſch ausſehend (ſchminkt ſich), Augen 
raun, Haare dunkelbraun, Naſe ſpitz, groß, hervorſtezend. — Bekleidung. Die ꝛc. Bär führt zwei 
leinene, hellblaue, lila karrirte Kleider mit kurzen Aermeln, ein roſa Kleid mit 3 Fällen und ein wolle⸗ 
nes rothes groß karrirtes Kleid, fo wie einen Düffelmantel mit braunen und grauen breiten Streifen bei 
ſich; als Kopfbedeckung eine ſchwarzſeidene hutartige Kapotte, vorn oben mit rother Genille garnirt. — 
öglicherweiſe iſt die ꝛc. Bär mit dem geſtohlenen, oben näher bezeichneten ſchwarzen Tibethute mit 2 

chwarzen Federn und ſeidenem Gazeſchleier, jo wie mit dem ſchwarzen Barége⸗Kleide bekleidet. 

12) Der nachfolgend näher bezeichnete frühere Gutsbeſitzer Adolph Habermann zu Bielawh, wel» 
cher durch rechtskräftiges Erkenntniß vom 23. März d. J. wegen Theilnahme an einem ſchweren Dieb⸗ 
ſtahl zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus, fo wie Stellung unter Poltzeiauffiht auf 3 Jahre verurtheilt 
it, hat feinen Wohnort Bielawy verlaffen und fell auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — 
W wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſol⸗ 

en dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und 
fate uu Aust, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungs⸗ 
ſicherm Geleite i i its⸗ . 

kosten abliefern zu laſſen an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegunge 


Tborn, den 16. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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Sign. Geburtsort Thorn, früherer Aufenthaltsort Bielawy⸗ Alter 43 Jahr, Religion evange⸗ 
liſch, Stand Landwirth, Sprache deutſch und polniſch, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare dunkel, Stirn frei, 
Augenbraunen dunkel, Augen blaugrau, Naſe ſpitz, mittel, Mund gewöhnlich, Bart dunkel, bewachſen, 
Zähne gut, Kinn und Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Füße geſund, beſondere 
Kennzeichen keine. f 

18) In der Kurkoſten⸗Sache des Kanzlei⸗Arbeiters alias Arbeitsmanns Friedrich Endrieß iſt 
die Vernehmung des Letztern durchaus nothwendig. Da der Aufenthalt deſſelben bis jetzt nicht zu ermit⸗ 
teln geweſen iſt, ſo erſuchen alle Polizeibehörden und Privatperſonen, welchen der Aufenthalt des ꝛc. En⸗ 
drieß bekannt iſt, wir ergebenſt, uns davon gefälligſt Mittheilung zu machen. Friedrich Endrieß iſt in 
Breslau geboren und 49 Jahr alt. 

Tapfau, den 20. April 1863. Der Magiſtrat. 

19) Steckbriefs⸗Erledigung. Martin Schmidt in Nro. 18. pro 1853 sub 6. S. 407. 

20) Steckbriefs⸗Erledigung. Theodor Berndt in Nro. 11. pro 1863 sub 1. S. 133. 


21) Der unterm 16. v. M. erlaſſene Steckbrief hinter dem Zimmergeſellen Johann Strenge iſt 
erledigt. Bütow, den 20. April 1863. Der Magiſtrat. 


22) Der unterm 16. März d. J. hinter dem Altſitzer Chriſtian Hopp aus Königsdorf erlaſſene 
Steckbrief iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Mohrungen, den 14. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
23) Der hinter dem Handelsmann Iſrael Auerbach von uns unterm 20. März d. J. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
. Wehlau, den 23. April 1863. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachungen. 


24) Bebufs Amortiſation der Conitzer Kreis» Obligationen find pro 1862 nachſtehende Nummern 
ausgelooſt und zwar: 0 « 

Lit. E. Nro. 11. bis incl, 20., Nro. 62. bis incl. 79., Nro. 81, bis incl, 98., Nro. 129. 
bis incl. 136., 54 Stück A 25 Rthlr. == 1350 Rthlr. 

Dieſe Obligationen werden den Beſitzern hierdurch gekündigt, mit der Aufforderung, die Kapital⸗ 
Beträge vom 1. Auguſt d. J. ab bei der hieſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe gegen Quittung und Rückgabe 
der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen erſt nach dem 1. Juli fälligen Zinscoupons und Ta⸗ 
lons baar in Empfang zu nehmen. Die Zinſen vom 1. Juli bis 1. Auguſt d. J. werden Seitens der 
Kaffe erſtattet. Um etwaigen Wünſchen der Inhaber der ausgelooſten Schuldverſchreibungen nachzukom⸗ 
men, iſt die Kaffe autoriſirt, dieſelben auf Verlangen ſofort einzulöſen. In dieſem Falle werden die 
Zinſen bis zu dem Tage berechnet, an welchem die Einlöſung erfolgt. Eine Verzinſung der gezogenen 
Obligationen über den 1. Auguſt d. J. hinaus findet nicht ſtatt. Conitz, den 24. Januar 1863. 

Der Vorſitzende der Chauſſeebau-Commiſſion, Landrath. 
25) Am 23. d. M. find nachſtehende Culmer Kreis- Obligationen zur Tilgung durch Bezahlung 
elooſt: 
i 4 Von den Kreis- Obligationen 1. Emiſſton vom 1. Januar 1855: 
Littr. R. A 200 Rthlr. Nro. 59. 
„ C. à 100 Rthlr. Nro. 571. 626. und 713. 
„ D. à 50 Rthlr. Nro. 841. 993. 1092. 1108. 1112. und 1194. 
„ E. à 25 Rthlr. Nro. 1340. 1355. 1358. 1366. 1367. 1388. 1400. 1407. 1419. 
1425. 1429. 1445. 1493. 1508. 1513. 1534. 1537. 1544. 1593. 1611. 1623. 
1641. 1658. 1659. 1664. 1675. 1689. 1709. 1719. und 1724, 
II. Von den Kreis - Obligationen 2. Emiſſton vom 1. Januar 1858: 
Liter, C. à 100 Rthlr. Nro. 8. 
„ D. à 50 Rthlr. Nro. 56. 
„E. à 25 Rthlr. Nro. 21. 54. 107. 108. 114. 119. und 131. 
III. Von den Kreis Obligationen 3. Emiſſion vom 10. Januar 1861; 
Liter, B. à 200 Rtyolr. Nro. 168. und 178. 
„ C, à 100 Rthlr. Nro, 251. 258. und 260, 7 
Beilage 


